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FAMILIENBERICHT FÜR NORDRHEIN-WESTFALEN 
Familien stehen zunehmend unter Druck – Unterstützung 
und politische Antworten dringend notwendig 

 

Kamen, 08.07.2026 – Zur Veröffentlichung des aktuellen Familienberichts NRW begrüßt 
die Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Familie NRW die Fokussierung auf herausfor-
dernde Lebenslagen nordrhein-westfälischer Familien. Die Ergebnisse verdeutlichen, 
dass viele Familien weiterhin unter erheblichem Druck stehen: steigende Lebenshaltungs-
kosten, Vereinbarkeitskonflikte, Belastungen durch Pflege, zunehmende Unsicherheiten 
wegen Kürzungsdiskussionen zu (monetären) Leistungen, hohe Dynamiken nach Trenn-
ungen sowie wachsende Anforderungen an Erziehung und Bildung prägen den Fami-
lienalltag. Durch den Bericht wird zudem deutlich, dass die absolute Anzahl von Familien 
in Nordrhein-Westfalen bei anhaltendem Geburtenrückgang erkennbar durch Zuwander-
ung stabilisiert wurde.  
  
„Familien sind das Fundament unserer Gesellschaft. Der Familienbericht macht deutlich, 
dass Familien in all ihrer Vielfältigkeit immer mehr Krisen und Belastungssituationen 
bewältigen müssen, die sie allein immer seltener tragen können“, erklärt Tanja Brückel, 
Vorsitzende der LAG Familie NRW. Besonders Familien mit geringem Einkommen, Allein-
erziehende, Mehrkindfamilien sowie Familien mit Pflege- oder Unterstützungsbedarf seien 
vielfach besonders betroffen. „Aber auch Regenbogenfamilien, Familien mit internationa-
ler Familiengeschichte und Familien, in denen Angehörige mit Behinderungen leben, be-
richten von wachsenden emotionalen Verunsicherungen, wenn öffentliche Debatten Zu-
gehörigkeit, Vielfalt, Inklusion und unterschiedliche Lebensformen verstärkt zum Gegen-
stand gesellschaftlicher Auseinandersetzungen machen“, so Brückel. 
 
Aus Sicht der elf Landesverbände für Familienhilfe/ -selbsthilfe, welche in der LAG Familie 
NRW zusammengeschlossen sind und die die Interessen der hier untersuchten 2,55 Mio. 
Familien unseres Bundeslandes vertritt (davon 1,79 Mio. mit mind. einem minderjährigen 
Kind), braucht es deshalb eine nachhaltig-strategische Familienpolitik und -förderung.  
Neben finanzieller Entlastung sind verlässliche Bildungs-, Betreuungs-, Beratungs- und 
Erholungsangebote entscheidend, um Familien in herausfordernden Lebenslagen wirk-
sam zu unterstützen und Teilhabe zu gewährleisten.  
  
Die LAG Familie NRW wird die Ergebnisse des Familienberichts gemeinsam mit ihren 
Mitgliedsstrukturen und Netzwerkpartner*innen auswerten und steht Medien, Politik, Wiss-
enschaft und Öffentlichkeit zur fachlichen Einordnung und Bewertung von Befunden gerne 
zur Verfügung. 
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